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Einführung

Als Ergänzung zur Handreichung „Umweltbildung für den Islamischen Religionsunterricht. Handreichung für Lehrkräfte 
und Multiplikator_innen“ konzipiert, beinhaltet die vorliegende Sammlung sowohl all jene Materialien, die sich auf 
die in der Handreichung aufgeführten Unterrichtsentwürfen beziehen, als auch weiterführende Entwürfe samt den 
entsprechenden Materialien. 
Mit der Zusammenstellung dieser Materialien soll die Möglichkeit eröffnet werden, unmittelbare 
Anwendungsmöglichkeiten religiöser Bildung für nachhaltige Entwicklung im islamischen Religionsunterricht aufzuzeigen. 
Die dargebotenen Materialien bilden eine Vielfalt an Einsatzmöglichkeiten ab, in welchen sowohl verschiedene 
Themen religiöser Bildung für nachhaltige Entwicklung aufgenommen als auch unterschiedliche Klassenstufen und 
Anforderungssituationen dargestellt wurden. Dabei verstehen sich die Entwürfe auch als Anregungsbeispiele, die sich in 
Hinblick auf die diversen schulpraktischen Realitäten abwandeln lassen. 
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Materialien zu dem Unterrichtsentwurf „Der Umgang mit Tieren im Islam“ – Unterrichtsentwurf für 
die 5./6. Klasse der Sekundarstufe 1 von Omar Abu-Rekbeh

1. a) Lies die Überlieferung und unterstreiche die wichtigsten Stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. b) Welche Aussagen zur Überlieferung stimmen? Kreuze an.  
 
Aussage  Stimmt  Stimmt nicht 
„Allah hat die Frau belohnt“ 
 

  

„Die Frau hat die Katze verhungern lassen, weil sie die 
Katze einsperrte und ihr kein Futter gab.“ 
  

  

„Hätte die Frau die Katze frei herumlaufen lassen, wäre die 
Frau nicht bestraft worden.“ 
 

  

 

 2. a) Erzähle deine Überlieferung deinem/r Sitznachbarn/in.  
 

 2. b) Höre deinem/r Mitschülerin zu und  kreuze die richtigen Aussagen an. 
 
Aussage  Stimmt  Stimmt nicht 
„Der Mann wollte nicht nochmal in den Brunnen steigen, 
der Hund war ihm egal.“ 
 

  

„Der Mann hat den Hund mit seiner Tat gerettet.“  
 

  

„Allah hat ihm seine Sünden (seine schlechten Taten) nicht 
vergeben.“ 
 

  

„Allah hat dem Mann dafür gedankt, dass er den Hund 
gerettet hat.“ 
 

  

 
 
 
 
 
 

Der Prophet Muhammad (Frieden und Segen auf ihm) erzählte folgende Geschichte:  
 
Eine Frau wurde wegen einer Katze von Allah bestraft. Denn die Frau hat die Katze 
eingesperrt und ihr weder Futter noch Wasser zu trinken gegeben. Wenn die Frau die Katze 
freigelassen hätte, dann hätte sich die Katze selbst Futter oder etwas zu trinken gesucht. 
Dadurch, dass sie die Katze jedoch einsperrte, ist sie gestorben.  
 
(Buḫārī, Nr. 2365, 3482, didaktisch reduziert von Herrn Abu-Rekbeh) 
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1. a) Lies die Überlieferung und unterstreiche die wichtigsten Stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. b) Welche Aussagen zur Überlieferung stimmen? Kreuze an.  
 
Aussage  Stimmt  Stimmt nicht 
„Der Mann wollte nicht nochmal in den Brunnen steigen, 
der Hund war ihm egal.“ 
 

  

„Der Mann hat den Hund mit seiner Tat gerettet.“  
 

  

„Allah hat ihm seine Sünden (seine schlechten Taten) nicht 
vergeben.“ 
 

  

„Allah hat dem Mann dafür gedankt, dass er den Hund 
gerettet hat.“ 
 

  

 

 2. a) Erzähle deine Überlieferung deinem/r Sitznachbarn/in.  
 

 2. b) Höre deinem/r Mitschüler/in zu und  kreuze die richtigen Aussagen an. 
 
Aussage  Stimmt  Stimmt nicht 
„Allah hat die Frau belohnt“ 
 

  

„Die Frau hat die Katze verhungern lassen, weil sie die 
Katze einsperrte und ihr kein Futter gab.“  
 

  

„Hätte die Frau die Katze frei herumlaufen lassen, wäre die 
Frau nicht bestraft worden.“ 
 

  

 
 
 

Der Prophet Muhammad (Frieden und Segen auf ihm) erzählte folgende Geschichte: 
 
Ein Mann war unterwegs und hatte sehr starken Durst. Er kletterte einen Brunnen runter und 
trank Wasser daraus. Dann kletterte er hoch und sah einen Hund, dessen Zunge heraushing. 
Der Hund hatte auch starken Durst. Der Mann ist daraufhin wieder in den Brunnen geklettert. 
Er füllte seinen Schuh mit Wasser und hielt diesen Schuh mit dem Mund fest und kletterte so 
den Brunnen wieder hoch. Dann gab er dem Hund das Wasser und Allah hat ihm dafür 
gedankt und ihm seine Sünden (seine schlechten Taten) vergeben (...). 
 
(Buḫārī, Nr. 2363, didaktisch reduziert von Herrn Abu-Rekbeh)   
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3. a) Was kannst du aus den beiden Überlieferungen für dich lernen? Schreibe 
deine Überlegungen auf. 
 
Tipp: Lies nochmal deine Überlieferung aus Aufgabe 1a und schaue dir deine Ergebnisse aus 
Aufgabe 1b und 2b an. 
 
Ich lerne aus den Überlieferungen, dass ich ________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
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3. a) Was kannst du aus den beiden Überlieferungen für dich lernen?  
                             Kreuze an.   
 
Tipp: Lies nochmal deine Überlieferung aus Aufgabe 1a und schaue dir deine Ergebnisse aus 
Aufgabe 1b und 2b an. 
 
 
Ich lerne aus den Überlieferungen: Ankreuzen: 
Ich lerne, dass man Tiere im Islam quälen darf. 
 

 

Ich lerne, dass ich etwas tun soll, um Tieren zu helfen. Tiere können 
sich manchmal nicht alleine helfen, wie z.B. der Hund, der sich das 
Wasser nicht aus dem Brunnen holen konnte.  
 

 

Ich lerne, dass mir Tiere egal sein können. 
 

 

Ich lerne, dass Tiere, wie Menschen auch, manchmal hungrig oder 
durstig sind. 
 

 

Ich lerne, dass Allah uns dankt und unsere Sünden (schlechte Taten) 
verzeiht, wenn wir Tieren helfen, die in Not sind. 
 

 

Ich lerne, dass im Islam Tiere gut behandelt werden sollen. 
 

 

 

Fällt dir noch etwas ein, was du gelernt hast? Schreibe auf. 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
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Transferfrage 
 

4. „Was kannst du heutzutage als Muslim_in für die Tiere tun?“ Schreibe deine 
Vorschläge auf. 
 
Ich kann als Muslim_in heutzutage 
_________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
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Transferfrage 
 

4. „Was kannst du heutzutage als Muslim_in für die Tiere tun?“ Schreibe deine 
Vorschläge zu den Bildern auf. 

Bild 1 

 
 

___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 

Bild 2 
 

 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
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Glossar/ Erklärungen 

Brunnen

Ein Brunnen ist ein tiefes Loch im Boden, 
aus dem man Wasser bekommen kann. 

Durst Das Gefühl trinken zu müssen. 

einsperren Z.B. eine Katze ist im Käfig und kann nicht 
frei herumlaufen. 

Futter Das Essen für Tiere wird Futter genannt. 

„Frieden und Segen auf ihm“ Wenn man den Namen des Propheten 
Muhammad erwähnt, soll man ihm Frieden 
und Segen (etwas Gutes, das von Allah 
kommt) wünschen. 

Prophet (Nabī, Pl. Anbiya) Propheten sind von Allah auserwählte 
Menschen. Die Propheten haben die 
Aufgabe Gottes Botschaft an die Menschen 
weiterzugeben. 

Prophet Muhammad Sein Name bedeutet wörtlich „Gelobter, 
Gepriesener“. Muhammad (570-632) ist der 
Name des letzten Propheten. Ihm wurde 
der Koran, die letzte Botschaft Allahs, 
gegeben. 

quälen Einem Lebewesen (z.B. einem Tier) mit 
Absicht Schmerzen zufügen oder es foltern. 

Sünde Derjenige, der sich beispielsweise nicht an 
Gottes Gebote oder Verbote hält, begeht 
eine „Sünde“ (eine schlechte Tat). 

verhungern Wenn jemand nichts isst oder nichts zu 
essen bekommt, dann stirbt er. 

Überlieferung (Hadith, Pl. Hadithe) Hiermit sind die Überlieferungen des 
Propheten Muhammad gemeint. In diesen 
Überlieferungen wird berichtet, was der 
Prophet gesagt, getan oder wozu er seine 
Zustimmung gegeben hat. 

(Kamçili-Yildiz, Naciye; Ulfat, Fahimah: Islam. Von Abendgebet bis Zuckerfest. Grundwissen in 600 Stichwörtern, München 2014./ 
https://www.duden.de) 
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3. b) Die Leute stellen dem Propheten Muhammad (Frieden und Segen auf ihm)
eine Frage. Schreibe die Antwort auf, die der Prophet deiner Meinung nach gegeben hat. 

 

 

 

Die Leute sagten: „O Prophet Allahs, belohnt uns Allah wenn wir zu den Tieren gut sind?“ 

Der Prophet antwortete: „ ____________________________________________________ 

________________________________________________________________________“ 
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Bild 1: Bildnachweis von Visual Generation  
 
 

 
Bild 2: Bild von Sukaram Karman  
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Materialien zu dem Unterrichtsentwurf „Gegenwärtige Probleme, die unsere Zukunft 
entscheiden: Plastikmüll im Meer als Thema im Islamischen Religionsunterricht“ – 
Unterrichtsentwurf für die 9./10. Klasse der Sekundarstufe 1 von Büşra Akdağ-Koçak
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Textblatt 1a 

Name: Klasse: Datum: 

Beantworte die Fragen in Stichpunkten! 

G1 

a.) Warum ist Wasser so wichtig? 

b.) Hat jeder Mensch auf der Welt den gleichen Zugang 
zu Wasser? Wenn nicht, warum? 

c.) Warum ist der Wasserverbrauch gestiegen? 

d.) Wie kommt es zu einer Wasserknappheit? 

f.) Das finde ich noch wichtig: 
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Textblatt 1b 
 

   
 
 

 
 
 

Beantworte die Fragen in Stichpunkten! 

G2 

 
a.) Wie kommt Plastikmüll ins Meer? 

b.) Warum ist Plastik fast schon unverzichtbar? 

c.) Welche Gefahren entstehen, wenn Plastik ins Meer 
gelangt? 

d.) Wie kann Plastikmüll den Lebewesen schaden? 

f.) Das finde ich noch wichtig: 
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Textblatt 1c 
 

   
 
 

  

Beantworte die Fragen in Stichpunkten! 

G3 

 
a.) Wie entsteht Mikroplastik? 

b.) Wie gelangt Mikroplastik in den Körper des 
Menschen? 

c.) Wie entsteht primäres Mikroplastik und wo kommt 
es vor? 

d.) Wie entsteht sekundäres Mikroplastik und wo 
kommt es vor? 

f.) Das finde ich noch wichtig: 
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Arbeitsblatt 1 
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Arbeitsblatt 2 

UUmmwweellttbbeewwuussssttsseeiinn  aauuss  iissllaammiisscchheerr  
SSiicchhtt    

Arbeitsaufträge: 
1. Lies dir das Arbeitsblatt durch und notiere dir die wichtigsten Aussagen.
2. Tausche dich in der Gruppe über deine Notizen aus und fasst die Ergebnisse

gemeinsam zusammen.

Welche Beziehung zwischen Mensch und Natur besteht und welche Bedeutung sie hat, zeigt sich 
im Koran und in den Überlieferungen des Propheten Muhammad (s). Hierbei kristallisieren sich 

mehrere Begriffe heraus. 

Einer davon ist der Überbegriff: mizan 

Der Begriff mizan bedeutet wortwörtlich „Waage“ und ist gemäß dem Islamischen Glauben an 
das Jenseits das Maß der göttlichen Gerechtigkeit, nach welcher die guten und schlechten Taten 

aller nach der Berechnung des Verhaltens der Menschen auf der Erde im Jenseits abgewogen 
werden. Auf die Umwelt bezogen heißt das, dass das Gleichgewicht der Schöpfung einen 

perfekten Zustand darstellt und deshalb wieder hergestellt werden muss beziehungsweise nicht 
zerstört werden darf.    

Der Prophet Muhammad (s) sagte: 
„Wenn jemand von euch einen Setzling in der Hand hält und der Jüngste Tag beginnt 
anzubrechen, soll dieser den Setzling noch einpflanzen, bevor der Jüngste Tag zu Ende geht.“ 

(Eigene sinng. Übersetzung aus dem Hadithwerk von Bukhari)
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Arbeitsblatt 3 
 

UUmmwweellttbbeewwuussssttsseeiinn  aauuss  iissllaammiisscchheerr  
SSiicchhtt    

 
Arbeitsaufträge:  

1. Lies dir das Arbeitsblatt durch und notiere dir die wichtigsten Aussagen. 
2. Tausche dich in der Gruppe über deine Notizen aus und fasst die Ergebnisse 

gemeinsam zusammen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
 
 
 

 

Welche Beziehung zwischen Mensch und Natur besteht und welche Bedeutung sie hat, zeigt sich 
im Koran und in den Überlieferungen des Propheten Muhammad (s). Hierbei kristallisieren sich 

mehrere Begriffe heraus. 
 

Einer davon ist der Überbegriff: fitra 
 

Der Begriff fitra, der die Natur des Menschen bezeichnet, geht es um die von Allah gegebene 
natürliche Veranlagung, welche von der Menschheit nicht abgeändert werden kann. Wenn wir 

diesen Begriff auf die Umwelt anwenden, so bedeutet das, dass wir Allahs Schöpfung nicht 
abändern sollen, sondern sie durch uns geschützt werden soll.  

So sagt Allah der Erhabene in der Sure al-Rum Vers 30 (sinngemäß vereinfacht): 
 

„Allahs Schöpfung kann nicht abgeändert werden“ 
 

Der Prophet Muhammad (s) sagte: 
„Wenn jemand von euch einen Setzling in der Hand hält und der Jüngste Tag beginnt 
anzubrechen, soll dieser den Setzling noch einpflanzen, bevor der Jüngste Tag zu Ende geht.“ 

(Eigene sinng. Übersetzung aus dem Hadithwerk von Bukhari)
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Der Prophet Muhammad (s) sagte: 
„Wenn jemand von euch einen Setzling in der Hand hält und der Jüngste Tag beginnt 
anzubrechen, soll dieser den Setzling noch einpflanzen, bevor der Jüngste Tag zu Ende geht.“ 

(Eigene sinng. Übersetzung aus dem Hadithwerk von Bukhari)

Arbeitsblatt 4 

UUmmwweellttbbeewwuussssttsseeiinn  aauuss  iissllaammiisscchheerr  
SSiicchhtt    

Arbeitsaufträge: 
1. Lies dir das Arbeitsblatt durch und notiere dir die wichtigsten Aussagen.
2. Tausche dich in der Gruppe über deine Notizen aus und fasst die Ergebnisse

gemeinsam zusammen.

Welche Beziehung zwischen Mensch und Natur besteht und welche Bedeutung sie hat, zeigt sich 
im Koran und in den Überlieferungen des Propheten Muhammad (s). Hierbei kristallisieren sich 

mehrere Begriffe heraus. 

Einer davon ist der Überbegriff: Amana 

Amana ist das Anvertraute bzw. die Verantwortung/Verpflichtung Allah gegenüber. Als Allah 
Adam als Nachfolger (khalifa) auf der Erde benannt hat, war dies ein Akt des Anvertrauens, dem 

die gesamte Menschheit verpflichtet ist. So sagt Allah der Erhabene:  

„Und diejenigen, die das ihnen anvertraute Gut und ihre Verpflichtung (Amana) hüten und 
die ihre Gebete einhalten, sind die Erben, die al-Firdaus erben werden. Auf ewig werden sie 

darin verweilen“ (Koran 23:8; 23:10-11)  

So kommt jedem Menschen eine Verantwortung für die Erde zu, die unabdingbar für die Erfüllung 
seiner Aufgabe als Khalifa ist.  
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Arbeitsblatt 5 

UUmmwweellttbbeewwuussssttsseeiinn  aauuss  iissllaammiisscchheerr  
SSiicchhtt    

Arbeitsaufträge: 
1. Lies dir das Arbeitsblatt durch und notiere dir die wichtigsten Aussagen.
2. Tausche dich in der Gruppe über deine Notizen aus und fasst die Ergebnisse

gemeinsam zusammen.

Welche Beziehung zwischen Mensch und Natur besteht und welche Bedeutung sie hat, zeigt sich 
im Koran und in den Überlieferungen des Propheten Muhammad (s). Hierbei kristallisieren sich 

mehrere Begriffe heraus. 

Einer davon ist der Überbegriff: Khalifa  

Dem Menschen wurde im Koran die Verpflichtung zur Statthalterschaft (Khalifa) auf Erden 
auferlegt, derzufolge nur er für die Erhaltung der Schöpfung verantwortlich gemacht wird. So 

heißt es im Koran (35:39):  

„Er ist es, Der euch zu Nachfolgern auf Erden gemacht hat“  

Der Prophet Muhammad (s) sagte: 
„Wenn jemand von euch einen Setzling in der Hand hält und der Jüngste Tag beginnt 
anzubrechen, soll dieser den Setzling noch einpflanzen, bevor der Jüngste Tag zu Ende geht.“ 

(Eigene sinng. Übersetzung aus dem Hadithwerk von Bukhari)
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Schildkröte im mit Plastik verschmutztem Meer. 
Foto: RomoloTavani/istock

Verpackungen und Strohhalme, die nicht aus 
Plastik gefertigt sind. Foto: Isaree K. Timms/istock
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Verschmutzung im Meer. Foto: Violetastock/istock
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Materialien zu dem Unterrichtsentwurf „Die kreative Darstellung von Koranversen zur 
Umweltethik mithilfe des performativen Ansatzes“ von Mariam El Sayed

Unterrichts-

phasen 

Inhaltliche Aspekte des Interaktionsgeschehens Sozialform Materialien/ 
Medien 

Einstieg Die Lehrperson zeigt den Schüler_innen einen Kurzfilm, in 
welchem der unmittelbare Zusammenhang zwischen menschli-
chem Handeln und der Umweltzerstörung aufgezeigt wird. An-
schließend sollen sie ihre Eindrücke im Plenum teilen. Die 
Lehrperson leitet das Gespräch bei Bedarf durch Fragen.  

Unterrichtsgespräch 
im Plenum  

Kurzfilm, Beamer/Tablett 

Überleitung Durch die angeleiteten Fragen der Lehrperson stellen die 
Schüler_innen eine Verbindung zum Islam her und erschlie-
ßen so durch eigenständiges Formulieren das Thema der Un-
terrichtsstunde.  

Unterrichtsgespräch 
im Plenum  

Whiteboard/Tafel 

Erarbeitung I Die Lehrperson teilt den Kurs in zwei gleich große Gruppen ein 
und teilt danach ein Arbeitsblatt aus. Anschließend bespricht 
sie mit den Schüler_innen den Arbeitsauftrag und steht für Fra-
gen zur Verfügung. Die Schüler_innen schauen sich das Ar-
beitsblatt mit den Arbeitsaufträgen an. Die Lernenden bearbei-
ten Aufgabe 1.) auf dem Arbeitsblatt: Sie lesen sich die Koran-
verse in Einzelarbeit durch, fassen kurz zusammen, worum es 
in diesen geht bzw. was sie unter diesen verstehen. 

Einzelarbeit Arbeitsblatt mit Koranver-
sen zum Thema Ver-
schwendung und Schöp-
fung Gottes, sowie das Be-
wahren ihrer Ordnung  

Zwischensi-

cherung 

Die Lernenden tragen ihre Assoziationen und Interpretationen 
bzw. Ergebnisse mit den weiteren Gruppenmitglieder:innen zu-
sammen. 

Gruppenarbeit Arbeitsblatt mit Koranver-
sen 

Erarbeitung 

II 

Die Lernenden entwickeln auf Basis ihrer Ergebnisse ein Fall-
beispiel als Rollenspiel im Sinne der performativen Didaktik. 

Gruppenarbeit Arbeitsblatt mit Koranver-
sen 

Sicherung Die Lernenden präsentieren ihren Mitschüler_innen ihre Rol-
lenspiele. Die Zuschauer_innen machen sich Notizen auf dem 
zugeteilten Arbeitsblatt. Anschließend werden die Ergebnisse 
(Umsetzung der Verse, Interpretationen etc.) im Plenum be-
sprochen und Verständnisfragen mit der Lehrkraft geklärt. Es 
folgt eine Reflexion über die Rollenspiele mit Bezug zu den 
Koranversen, sodass diese transparent gemacht und in einen 
Kontext gebracht werden. 

Die Lehrperson gibt ggf. Impulse bei der Diskussion und klärt 
bei Bedarf Fragen mit den Lernenden. Bei ausreichender Zeit 
reflektiert sie mit den Lernenden die Umsetzung (Schwierigkei-
ten, Verbesserungsvorschläge etc.). 

Plenum Arbeitsblatt mit Koranver-
sen 

Transfer Die Lehrperson stellt die Frage in welchen Bereichen Mus-
lim_innen Verantwortung für die Schöpfung und ihre Bewah-
rung insbesondere in unserer religiösen Praxis übernehmen 
können. Die Schüler_innen sollen so einen Transfer zwischen 
ihrer religiösen Lebenswirklichkeit und umweltbewussten Han-
deln bilden.  
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Arbeitsblatt mit ausgewählten Koranversen 

Islamischer Religionsunterricht 
Thema: Der verantwortungsvolle Umgang mit der Umwelt 
Klasse: 
Datum: 

Koran & Umwelt 

Koranverse: 

(1) Und Er ist es, welcher Gärten mit Rebspalieren* und ohne Rebspaliere

wachsen läßt und die Palmen und das Korn, dessen Arten verschieden

sind, und die Oliven und die Granatäpfel, einander gleich und ungleich,

Eßt von ihrer Frucht, so sie Frucht tragen, und gebt davon nach Gebühr

am Tag der Ernte. Und seid nicht verschwenderisch; siehe, Er liebt die

Verschwender nicht. (6:141)

(2) Und stiftet auf Erden kein Verderben, nachdem in ihr Ordnung herrscht.

Und ruft Ihn an in Furcht und Verlangen. Siehe, Allahs Barmherzigkeit

ist denen nahe, die Gutes tun. (7:56)

Quelle: Henning, Max (Übersetzer) Hofmann, Murad Wilfried (Herausgeber): Der Koran. Arabisch – 

deutsch (= Çağrı yayınları; 60 Die ungefähre Bedeutung des Korans; 3), 6. Auflage., Istanbul 2020. 

* Gitterartiges Gestell aus Holzlatten oder Draht, an dem man besonders Obstbäume hinaufwachsen 
lässt.
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Fallbeispiel: 

Daraus leite ich ab: 

Fallbeispiel: 
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Daraus leite ich ab: 

Lies dir den zugeteilten Koranvers durch und gib ihn in eigenen Worten in 
Stichpunkten wieder. (Einzelarbeit) 
Diskutiere dein Verständnis über den Koranvers. (Gruppenarbeit) 
Stellt eure Interpretationen des Koranverses nun in einem Rollenspiel anhand 
eines Fallbeispiels dar. (Gruppenarbeit) 
Präsentiert euer Rollenspiel euren Mitschüler:innen. (Plenum)

1.) Lies dir den zugeteilten Koranvers durch und gib ihn in eigenen 
Worten in Stichpunkten wieder. (Einzelarbeit) 
2.) Diskutiere dein Verständnis über den Koranvers. (Gruppenarbeit) 
3). Stellt eure Interpretationen des Koranverses nun in einem Rollenspiel 
anhand eines Fallbeispiels dar. (Gruppenarbeit) 
4). Präsentiert euer Rollenspiel euren Mitschüler:innen. (Plenum)
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„Reihenplanung zur Nachhaltigkeit im Ramadan“ von Nabi Kavak

zwischentoene.info 

 
 

 

 

 

M1: ABLAUFPLAN 

Arbeit mit Video und handlungsorientierter Textarbeit  

Stunde 1 1. Einführung + Erarbeitung I  
 

 Stiller Bildimpuls – Inhalt der Powerpoint Präsentation 
wird gezeigt und die SuS äußern sich zu den 
Bildinhalten.  

 Blitzlicht zum Thema “Islam und Umweltschutz”. Die SuS 
äußern sich kurz – mit einem oder wenigen Sätzen – zu 
diesem Thema. Die Lehrkraft lässt dies zunächst un- 
kommentiert und zeigt die 3Sat-Reportage “Umwelt- 
schutz im Islam”. (Material 1: PowerPoint) 

  
 

 Anschließend folgt ein kurzes Auswertungsgespräch: 
> Habt Ihr Fragen zu dem Film? 
> Hat Euch etwas überrascht? 
> Beschreibt in eigenen Worten den Zusammenhang von   
   Islam und Umweltschutz. 

 
Hinweis: 
In der Reportage wird die Aussage gemacht, "die christ- 
lich geprägten Deutschen waren schon immer Vorreiter 
in Sachen Umweltschutz." Diese Aussage sollte im Un- 
terricht problematisiert werden, beispielsweise über 
Nachfragen: War der Schutz der Umwelt schon immer 
ein wichtiges Ziel in der deutschen Politik? Ist die christli- 
che Prägung der Mehrheitsbevölkerung ein Grund für 
das Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger für den 
Umweltschutz? 

 
 Kurze Zusammenfassung durch Lehrkraft. 

 
2. Erarbeitung des Themas "Islam und Umwelt"  

 
 Gemeinsame Textarbeit von jeweils zwei SuS zum Inter- 

view mit Sigrid Nökel. Die SuS beantworten die 
Arbeitsaufträge auf dem Arbeitsblatt.  
 

    3. Ergebnissicherung, Transfer und Ausblick  
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zwischentöne zwischentoene.info 
 

 

 
 

Material 2 
 

M1: INTERVIEW MIT SIGRID NÖKEL: UMWELTSCHUTZ UND GLAUBE 
 

Seit einigen Jahren gibt es einen global geführten Umweltdiskurs, der ökologische 
Themen mit einer islamischen Ethik verbindet. Doch inwiefern kann man aus dem 
Islam Handlungsanweisungen für ökologische Nachhaltigkeit ableiten? Darüber 
sprach Eren Güvercin mit der Expertin Sigrid Nökel. 

 

Worauf man sich stützen kann, sind Vorstellungen genereller Art über die (wün- 
schenswerte) Beziehung zwischen Mensch – Mitwelt – Umwelt. Auch die sind 
nicht ausführlich dargelegt, sondern konstruierbar aus einzelnen ‚Figuren’, die 
der Text, das heißt der Koran, und seine systematische Auslegung bieten. 

       Zu den wichtigsten Eckpunkten, aus denen sich eine pointiert islamische 
Perspektive entwickeln lässt, gehören Begriffe wie: fitra’ – die Schöpfung als 
ursprüngliche natürliche Ordnung; ‚tauhid’ – die Einheit der Schöpfung, wonach 
alle Dinge der Welt mit- einander in Beziehung stehen und, weil sie alle 
gleichermaßen Zeichen Gottes sind, alle gleich bedeutsam, wertvoll und 
bewahrenswert sind; ‚mizan’, die Balance, bezeichnet den Zustand einer 

         wohlgeregelten Schöpfung, den es zu erhalten bzw. wiederherzustellen gilt. 
‚Khilafa’ schließlich bezieht sich auf die Rolle des Menschen als Sachwalter der 
Schöpfung. Der Mensch, so heißt es, habe die Aufgabe, die Ordnung der 
Schöpfung zu erhalten. Er darf die Früchte der Erde genießen, aber er darf ihre 
Ressourcen nicht verschwenderisch ausbeuten. Zwar sei er gegenüber seinen 
Mitgeschöpfen privilegiert durch seine Intelligenz und seine Willensfreiheit, 

         aber eben deshalb trage er Verantwortung für sie. Eine zweite Quelle ist die 
Sunna, eine Überlieferung der Worte und Taten des Propheten und der frühen 
Muslime, die Beispielcharakter haben für die späteren Generationen. Hier lassen 
sich etwa Beispiele dafür finden, dass man sparsam und umsichtig mit den 
natürlichen Ressourcen umgehen und dass man Tiere gut versorgen soll. 

         Auch gibt es Hinweise für einen persönlichen genügsamen Lebensstil des 
Propheten, der als vorbildhaft gilt. 

Kurz: Was heute im Zentrum des Natur-, Umwelt- und Klimaschutzes steht – 
sparsamer Umgang mit Ressourcen, kontrollierter Konsum, Beachtung des 
ökologischen Gleichgewichts – wird aus dem Islam heraus begründet.  

 
 
 
 
 
 
 

 
Kopiervorlage – zw

ischentoene.info 

 

 

 
Quelle: 
 
 Interview von Eren Güvercin mit Sigrid Nökel, „Der Öko-Islam kann Impulse setzen“, in: grenzgängerbeatz, 

8. Mai 2009. 
 Inhaltlich Orientierung an Materialsammlung von zwischentoene.info - Materialienband „Umweltschutz - 

geht alle an!“  
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Aufgabe 1: 

3. Schritt: Lies den Text.
4. Schritt: Schreibe anschließend eine kurze “Übersetzung” der islamischen Begriffe, die von Frau Nökel

angesprochen werden. Beantworte anschließend die untenstehenden Fragen in kurzen Stichpunkten.

Aufgabe 2: Welche Vorstellungen über die Beziehung zwischen Mensch, Umwelt und Islam 
 werden im Text beschrieben? 

Islam und die Umwelt – Koranverse und Hadithe 

 
 
 (…) sei nicht 

verschwenderisch. Die 
Verschwender sind die 
Brüder der Satane, und der 
Satan ist seinem Herrn 
gegenüber undankbar.“ 

(Koran: 17: 26-27) 

“Unter den Menschen gibt 
es manch einen (…), wenn er 
sich abkehrt, bemüht er sich 
eifrig darum, auf der Erde 
Unheil zu stiften und 
Saatfelder und 
Nachkommenschaft zu 
vernischten. Aber Allah 
liebt nicht das Unheil.“ 

(Koran 2: 204-205) 

Auch unser Prophet, Frieden 
und Segen seien auf ihn, 
motiviert uns stets uns für die 
Natur einzusetzen und 
verspricht: „Jede und Jeder 
wird großzügig belohnt, der 
sich für ein anderes 
Lebewesen einsetzt!“ 

(überliefert in Bukhari, 8:38). 

“Und siehe! Dein Erhalter sagte zu den Engeln: 
„Seht, Ich bin dabei, auf Erden einen Nachfolger 
(Statthalter) einzusetzen, der sie (die Erde) erben 
wird.“ 

(Koran 2: 30) 

Schließlich versteht der Islam 
alle Menschen als 
StatthalterInnen und 
VerantwortungsträgerInnen 
unserer Welt. 

fitra:   ____________________________________________________ 

tauhid: ____________________________________________________ 

mizan:_____________________________________________________ 

khilafa:____________________________________________________ 

M1: Umweltschutz und Glaube - Arbeitsaufträge 
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Die Bedeutung des Umweltschutzes 

1. Einführung [7 Min.] 

Schritt 1: Wiederholung der Inhalte 

SuS geben die Inhalte der letzten Unterrichtstunde mündlich wie-
der. 

Schritt 2: Bild mit der Schildkröte (bekannt aus der letzten U-Stunde) 

Bild mit der Schildkröte erneut aufgreifen und die aktuellen Daten 
bzgl. Plastikmüll abschätzen lassen.  

              Antwort: 

               Laut der WWf1 landet jedes Jahr mehr als  

- eine halbe Millionen Tonnen Plastikmüll im Mittelmeer.  
- Das entspricht 33.800 Plastikflaschen pro Minute!2  

 

2. Überleitung Arbeitsauftrag schriftlich (Methode Schreibgespräch möglich) [8 Min.] 

a) Beschreibe mit eigenen Worten, wie wichtig das Thema Umwelt für dich ist.  

    Sollen wir so weiterleben? 

b) Fühlst du dich mitverantwortlich? 

c) Musst du dagegen etwas tun? 

3. Erarbeitung Textarbeit [20 Min.] 

Die SuS lesen den Text und beantworten die Arbeitsaufträge schriftlich. 

4. Ergebnissicherung und Schluss [8 Min.] 

    - SuS tragen ihre Ergebnisse vor. 

    - Unterrichtsgespräch über die Inhalte der SuS-Beiträge 

5. Transfer [2 Min.] 

    - Leitfrage für die nächste Stunde:  

    - Ich als Muslim_in trage die Verantwortung für meine Umwelt. Was kann ich in meinem Umfeld 

für die Umwelt leisten?  

 

                                                           
1 Der World Wide Fund For Nature (WWF) ist eine der größten und erfahrensten Naturschutzorganisationen der Welt. 
2 https://www.wwf.de/themen-projekte/plastik/sommer-sonne-plastikmuell-das-mittelmeer-erstickt-im-plastik 

Einige Textinhalte und Fragestellungen sind aus dem Unterrichtsmaterial von Mrs Kal aus https://eduki.com/de/mate-
rial/336547/umweltbewusstsein-und-konsumverhalten-im-islam 

                                    Umweltschutz   M2                                                   Datum: ___________ 
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      Arbeitsaufträge: 

   
      

  
   

       

a) Lies den Inhalt der Weissagung und des Koranverses und erläutere seine Bedeutung für uns 
Menschen.

b) Erkläre die Bedeutung der Umwelt im Islam.
c) Begründe, warum Menschen und vor allem gläubige Muslim_innen ihre Umwelt schützen und 

achten müssen.  

      Überlege mit deiner/m Sitzpartner_in weiter: 

         Weshalb lässt Allah den Menschen, zum Beispiel durch Naturkatastrophen, erkennen, welche  
               Folgen es haben kann, die Umwelt und die Natur schlecht zu behandeln? 

Umweltschutz und ihre Wichtigkeit  

Etwa 20% der Weltbevölkerungen sind Muslim_innen. Vor der großen Herausforderung und 
Verantwortung für den Schutz der Umwelt stehen auch die Muslim_innen. Die Grundlagen für 
den Schutz der Umwelt und Nachhaltigkeit bilden hierbei der Koran und die Sunna sowie die 
Geschichte des Islams, in der Umwelt- und Tierschutz vielfach umgesetzt wurde. Ein Beispiel 
dafür ist, dass Gott Menschen im Koran tadelt, die ihre Umwelt zerstören und damit unter 
anderem, die Nachkommenschaft in Gefahr bringen. Ohne Zweifel gebietet der Islam, sensibel 
gegenüber der Umwelt zu sein. Aus diesem Grund sollte sich jede/r Muslim_in stets über fol-
gendes bewusst sein: Der Islam hat jeden damit beauftragt, die Umwelt zu bewahren. Aufgabe 
ist, die Umwelt aufzubauen, und gerade nicht der Umwelt Schaden zuzufügen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Prophet Muhammad ist zu allen Themen das schönste Vorbild für die Muslim_innen. Wenn 
die Muslim_innen seinen Empfehlungen Gehör geschenkt hätten, würde die Umwelt derart kei-
ner verschmutzen. Denn in einigen seiner Hadithe ermahnt der Prophet die gläubigen Mus-
lim_innen. Wenn alle Menschen die Natur schützen, schützt auch die Natur das Überleben der 
Menschen. Das heißt, dass ein Gleichgewicht zwischen der Menschheit und der Natur gehalten 
werden muss. Pflanzen, Tiere, Meere, Winde und die Erde, sie alle nehmen und geben. Wenn 
der Mensch mehr nimmt als er gibt, unterdrückt er diese anderen Bestandteile.  

 
 
 

 

 

 

 

„Erst wenn der letzte Baum gero-
det, der letzte Fluss vergiftet, der 
letzte Fisch gefangen ist, werden 
die Menschen feststellen, dass man 
Geld nicht essen kann“.“ 

Weissagung von Cree- Indianern in Kanada 

 

                                                                                      Umweltschutz M2                                                           Datum: ___________ 
 

„ (…) sei nicht verschwenderisch.  

Die Verschwender sind die Brüder der Sa-
tane, und der Satan ist seinem Herrn ge-
genüber undankbar.“ 

                             (Sure: al-Isra Vers 26-27) 

Quelle: Inhaltlich entnommen aus Materialpaket von Mrs Kal  „Umweltbewusstsein und Konsumverhalten im Islam!“          
https://eduki.com/de/material/336547/umweltbewusstsein-und-konsumverhalten-im-islam 

* Die Arbeitsblätter sind in Anlehung an die Ausarbeitung von Betül Kalyon entstanden.
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Ich setze mich für die Umwelt ein! 

1. Einführung [7 Min.] 

Schritt 1: Wiederholung der Inhalte 

Die Frage/ Den Arbeitsauftrag der letzten Stunde aufgreifen und gemeinsam besprechen. 

Frage: 

Ich als Muslim_in trage die Verantwortung für meine Umwelt. Was kann ich in meinem Umfeld für die Um-
welt leisten? 

Schritt 2: Überleitung zu „Ich setze mich für die Umwelt ein“. 

Die SuS beantworten die Frage „Bin ich ein gute/r Umweltschütze_in mit Hilfe der Fragebo-
gen?“            

                                                                             

2. Erarbeitung  I [10 Min.] 

Schritt 1: Video über Umweltschutz vs. Umweltverschmutzung mit Anbindung an Ramadan 

wird gezeigt. Die SuS bekommen dabei Beobachtungsaufträge. 

Schritt 2: Unterrichtsgespräch über die Videoinhalte/Videoszenen.            

                                                                        

3. Erarbeitung II Ideen sammeln und Umweltschutzaktionen planen  [5 + 20 Min.] 

Schritt 1: Die SuS beantworten die Frage „Welche Umweltschutzaktionen können wir durch-

führen?“ – Brainstorming – Vorschläge sammeln. 

Schritt 2: Die Vorschläge in 4 Kategorien einordnen bzw. begrenzen. 

Schritt 3: Die SuS planen gemeinsam eine Umweltschutzaktion, die sie im Monat Ramadan 

umsetzen können. Sie nutzen hierfür die Planungsskizze.  

 

4. Schluss [3 Min.]  

    - SuS berichten kurz über ihre Gruppenergebnisse und -arbeitsweise. 

   - SuS bereiten sich für die Vorträge vor.  

 

*Die Gruppenergebnisse werden in den darauffolgenden Stunden präsentiert.  

                                                                                               Umweltschutz   M3                                                   Datum: ___________ 
 

 

 

 

 

Material: 

PPT 
Fragebo-
gen 
 

 

 

 

 

PPT 

 

 

 

PPT 

AB M3 
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Woche Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

0 2 . 0 4 0 3 . 0 4 04.04 05.04 06.04 07.04 08.04

09.04 10.04 11.04 12.04 13.04 14.04 15.04

Teile deine 
Ideen/Tipps 
unter:

Checkliste: 

Challenge 1 abgeschlossen 

Challenge 2 abgeschlossen

Wochenreflexion 1 und 2 ausgefüllt
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Ramadan Tagebuch

Heute habe ich…. Heute habe ich….
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Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich….

Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich….

„Und handle nicht verschwenderisch“ 
[Koran 17:26]

Woche Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

16.04 17.04 18.04 19.04 20.04 21.04 22.04

23.04 24.04 25.04 26.04 27.04 28.04 29.04

30.04 01.05
RAMADANENDE
Wie kann ich 
weiterhin 
nachhaltiger handeln?
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Heute habe ich…. Heute habe ich….
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Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich….

Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich…. Heute habe ich….

GGRREEEENN  EEIIDD
0022..0055  –– 0044..0055..22002222Ei

d-
W
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he

Checkliste: 

Challenge 3 abgeschlossen 

Challenge 4 abgeschlossen

Wochenreflexion 3 und 4 ausgefüllt

Schreibe deine 
persönliche 
Erfahrungen auf.
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Wochenreflexion 1 – Ramadan Woche 1 – Plastikfasten
Was waren für dich persönlich 

wichtige Erfahrungen?

Wo gab es Schwierigkeiten?

Folgende Umweltschutzideen möchte ich in Zukunft weiterhin 
umsetzen:

Das fand ich toll 
diese Woche:

Das könnte noch 
besser sein:

Was könnte noch 
besser sein?

Was lief diese  
Woche gut?

Wochenreflexion 2 – Ramadan Woche 2 – Wasserverbrauch

Was waren für dich persönlich 
wichtige Erfahrungen?

Wo gab es Schwierigkeiten?

Folgende Umweltschutzideen möchte ich in Zukunft weiterhin 
umsetzen:

Was lief diese  
Woche gut?

Was könnte noch 
besser sein?
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Wochenreflexion 3 – Ramadan Woche 3 – Energieverbrauch

Was waren für dich persönlich 
wichtige Erfahrungen?

Wo gab es Schwierigkeiten?

Folgende Umweltschutzideen möchte ich in Zukunft weiterhin 
umsetzen:

Das könnte noch 
besser sein:

Was lief diese  
Woche gut?

Was könnte noch 
besser sein?

Wochenreflexion 4 – Ramadan Woche 4 – Gutes Essen & Gutes Tun

Was waren für dich persönlich 
wichtige Erfahrungen?

Wo gab es Schwierigkeiten?

Folgende Umweltschutzideen möchte ich in Zukunft weiterhin 
umsetzen:

Das fand ich toll 
diese Woche:

Das könnte noch 
besser sein:

Was könnte noch 
besser sein?

Was lief diese  
Woche gut?
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Reihenplanung von Dr. Bernd Ridwan Bauknecht 

 

Tabellarische Übersicht der Reihenplanung (Stunde à 45 Min., 7-9 Std.)

Stunden Titel Inhalt

1 Fakten zu Klimawandel und 
Umweltproblemen!

Einstieg, Vorkenntnisse, 
Sachanalyse 

2 Gottgewollt? Menschengemacht! Arbeit mit Quellen

3 Umweltethik aus islamischer Sicht Wichtige theologische Begriffe

4 Prophet Muhammad setzt Zeichen! Aussagen zum Umweltschutz

5 Muslime für Umweltschutz Initiativen kennenlernen

6 (bis 7) 17 Nachhaltigkeitsziele der UN Analyse 

7 (8 – 9) Was kann ich denn tun?! Green 
Ramadan

Korrelation des Gelernten mit 
eigenen Handlungsoptionen

 
 

Schon al-Dschahiz (ʿAmr ibn Baḥr al-Ǧāḥiẓ, ca. 776 in Basra bis 869) beschreibt in 
seinem Buch der Tiere (kitāb al-ḥayawān) Entwicklungsprozesse aufgrund von
Vererbung, die er sich durch eigene Beobachtungen zum Anpassungsverhalten von 
Tieren erschließt.

Der vor allem als Mathematiker bekannte al-Biruni (Muhammad ibn Ahmad al-Bīrūnī,
geb. 973 in Usbekistan bis 1048) dementiert ein heliozentrisches Weltbild. Aufgrund 
seiner Untersuchungen von Gestein und Fossilien stellt er fest, dass die 
Erdgeschichte weit vor dem Menschen ihren Anfang nahm.

At-Tusi (Nasīr ad-Dīn at-Tūsī, 1201 in Chorasan bis 1274) ist bekannt für seine 
philosophisch-ethischen und astronomischen Schriften, die Kopernikus als 
Grundlage zu eigenen und weiterführenden wissenschaftlichen Erkenntnissen
dienten. In seinem Werk aḫlāq an-Nāsirī beschreibt At-Tusi die Verbundenheit des 
Menschen mit der Tier- und Pflanzenwelt und definiert die Entwicklung als
evolutionäre Treppe.

Der bekannte Historiker Ibn Khaldun (Walī ad-Dīn ibn Muḥammad ibn Ḫaldūn al-
Ḥaḍramī, 1332 in Tunis bis 1406, Kairo) beschreibt in al-muqaddima einen 
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Stunde 1: Fakten zu Klimawandel und Umweltproblemen! 
Kommentar zur Stunde:

Vorwissen wird abgefragt, von der L. moderiert, kommentiert, sortiert, faktenbasiert 
ergänzt und sachlich eingeordnet. Anschließend findet anhand einer 16-minütigen 
Filmdokumentation die Analyse der Problematik statt.

www.zdf.de/dokumentation/terra-x/sieben-fakten-zum-menschengemachten-
klimawandel-100.html

Der Film befindet sich auf der Terra-X Schulseite und ist für den Einsatz im Unterricht 
erlaubt (www.zdf.de/dokumentation/terra-x/terra-x-plus-schule-100.html )

Kompetenzorientierte Ziele der Stunde:

SuS 

- beschaffen angeleitet Informationen,
- analysieren angeleitet Phänomene und Ursachen aktueller

Umweltproblematiken,
- ordnen Fachbegriffe sachgerecht ein.

Stunde 1 Stundenthema: Fakten zu Klimawandel und Umweltproblemen!

Unterrichtsgeschehen/
Lernschritte

Material/Setting Kommentar

Einstieg (10 Min.)
Impuls: Fotos (Verschmutzung, 
Tierhaltung usw.) 

Stichwort-
sammlung oder 
Mindmap an
Tafel/Smartboard

Plenum

Filmdoku
(I-Pads)

- Vorwissen wird
ausgetauscht. Die L. 
moderiert, ordnet und 
ergänzt. Clustern nach 
verschiedenen 
Problematiken 
(Tierschutz, 
Konsumverhalten, 
Luftverschmutzung, 
Klimawandel, 
Verschmutzung der 
Meere, Waldsterben 
usw.)    
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Erarbeitung (25 Min.)
Filmanalyse: „Sieben Fakten zum 
Menschengemachten Klimawandel“ 
(Terra X History), Dauer:16:37 Min.
www.zdf.de/dokumentation/terra-
x/sieben-fakten-zum-
menschengemachten-klimawandel-
100.html

Die SuS können selbstständig den 
Film auf ihren I-Pads anschauen und 
ggf. stoppen für Notizen. Es kann 
aber auch gemeinsam geschaut 
werden. 

Die SuS notieren sich wichtige 
Informationen. Dazu kann das AB1 
eingesetzt werden. 

Sicherung (10 Min.)
Die Ergebnisse werden gemeinsam 
besprochen. 

AB1
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AB1 Menschengemacht – Klimawandel und Umweltprobleme! 

Filmanalyse: „Sieben Fakten zum Klimawandel“ (TerraX History)
www.youtube.com/watch?v=7jCMcqA41Kk&t=358s

Notiere die Überschriften der im Film genannten sieben Fakten und mache Dir dazu 
Stichwörter über den Inhalt:
Fakt 1 (Überschrift) ____________________________________________________

………………………………………………………………………………………………..…

…………………………………………………………………………………………………..

Fakt 2:______________________________________________________________

………………………………………………………………………………………………..…

…………………………………………………………………………………………………..

Fakt 3:______________________________________________________________

………………………………………………………………………………………………..…

…………………………………………………………………………………………………..

Fakt 4:______________________________________________________________

………………………………………………………………………………………………..…

…………………………………………………………………………………………………..

Fakt 5:______________________________________________________________

………………………………………………………………………………………………..…

…………………………………………………………………………………………………..

Fakt 6:______________________________________________________________

………………………………………………………………………………………………..…

…………………………………………………………………………………………………..

Fakt 7):_____________________________________________________________

………………………………………………………………………………………………..…

…………………………………………………………………………………………………..
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Stunde 2: Gottgewollt? Menschengemacht! 
Kommentar zur Stunde: 

Die SuS erkennen, dass das Wirken Allahs und das Handeln des Menschen in 

Korrelation stehen. Dabei handelt der Mensch aber nicht immer nach dem Willen 

Gottes. Das Handeln des Menschen ist nicht per se „gottgegeben“ oder „gottgewollt“.

Vielmehr steht der Mensch mit seinen Entscheidungen und seinem Handeln in der 

Verantwortung für die Schöpfung. Wird er dieser Verantwortung gerecht? 

In dieser Stunde lernen die SuS entsprechende Koranverse kennen und erkennen, 

dass Umweltverschmutzung und Klimakatastrophen sich nicht im Hoffen auf Gottes 

Allmacht beseitigen lassen. Vielmehr ist es eine religiöse Pflicht und Aufgabe, sich 

für Umweltschutz, für die Bewahrung und den Erhalt der Schöpfung, einzusetzen. 

Kompetenzorientierte Ziele der Stunde:

SuS

- erläutern das Schöpfungsmuster und die Schöpfungsharmonie anhand von
ausgewählten Koranversen und Hadithen,

- stellen die Verantwortung des Menschen anhand von ausgewählten
Koranversen und Hadithen dar,

- stellen dar, inwiefern die Schöpfung durch das Handeln der Menschen
gefährdet wird, aber auch geschützt werden kann.

Stunde 2 Stundenthema: Gottgewollt? Menschengemacht!

Unterrichtsgeschehen/
Lernschritte

Material/Setting Kommentar

Einstieg (10 Min.)
Impuls: die Lehrkraft wählt einen 
Koranvers zur Thematik aus – siehe 
„Allgemeine Hinweise -Sachanalyse“ 
unter „Koranstellen im Überblick“.

Mit www.tanzil.net können 
Koranverse visuell auf Arabisch und 
mit Übersetzung dargestellt sowie die 

Smartboard/Bea-
mer: 
www.tanzil.net
Alternativ: 
Koranabdruck/
Kopie

L.- SuS-
Gespräch

Der Impuls dient als 
Gesprächsanlass. Die L 
moderiert die Eindrücke 
und Empfindungen der 
SuS.
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jeweilige Rezitation abgespielt 
werden. 

Erarbeitung (20 Min.)
Die SuS lernen die Koranverse, die 
für eine Umweltethik aus islamischer 
Sicht wichtig sind, kennen. 

Dazu bearbeiten sie in Gruppen das
AB2. 

Sicherung (15 Min.)
Die Arbeitsgruppen stellen ihre 
Ergebnisse vor. 

AB2
I-Pads
(altern. Handy)

Plenum, Tafel, 
Smartboard 

Die L. verschriftlicht und 
ordnet die Ergebnisse.
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AB 2 Gottgewollt? Menschengemacht! 

Arbeitsaufträge:

1. Bildet Arbeitsgruppen mit jeweils
drei-vier Personen.

2. Jeder liest sich die angegebenen
Koranverse in Ruhe durch. 
Beispielweise bei www.tanzil.net

3. Tauscht euch in der Arbeitsgruppe
über den Inhalt der Verse aus! 

4. Ordnet die einzelnen Verse den verschiedenen Themenüberschriften zu! Zieht
jeweils eine Linie mit dem Lineal.

Koranvers Bedeutung / Inhalt / Aussage  

2:29-33 Die Natur ist ein Zeichen Allahs für Schlaue.

45:12,13

7:31 und 6:141

40:57

7:56

55:5-7

3:190 und 10:6

Verschwendet nichts!

Es gibt wichtigeres als den Menschen.

Der Mensch darf die Erde für sich nutzen.

Alles muss im Gleichgewicht bleiben.

Macht keine Katastrophen! 

Der Mensch ist von Allah als Statthalter auf Erden 
eingesetzt.

5. Überlegt euch eine Präsentation zum Titel Umweltschutz aus islamischer Sicht.
Gerne könnt ihr dabei Koranverse einbeziehen. 
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Lehrkraft – Lösung AB 2   Green Ramadan – Umweltschutz geht uns alle an! 

Koranvers      Bedeutung / Inhalt / Aussage  

2:29-33 Die Natur ist ein Zeichen Allahs für Schlaue.

45:12,13

7:31 und 6:141

40:57

7:56

55:5-7

3:190 und 10:6

Verschwendet nichts!

Es gibt wichtigeres als den Menschen. 

Der Mensch darf die Erde für sich nutzen.

Alles muss im Gleichgewicht bleiben.

Macht keine Katastrophen! 

Der Mensch ist von Allah als Statthalter auf Erden 
eingesetzt.
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Stunde 3: Umweltethik aus islamischer Sicht 
Kommentar zur Stunde:
Die SuS lernen tragende theologische Begriffe kennen, die für die Gestaltung einer 
islamisch geprägten (Umwelt-) Ethik, aber auch für das eigene Leben von Bedeutung 
sein können.

Kompetenzorientierte Ziele der Stunde:

SuS 

- ordnen fachbezogene Begriffe der islamischen Umweltethik sachgerecht ein,

- analysieren und interpretieren ausgewählte Koranverse im Hinblick auf eine
Umweltethik aus islamischer Sicht.

Stunde 3 Stundenthema: Umweltethik aus islamischer Sicht

Unterrichtsgeschehen/
Lernschritte

Material/

Setting

Kommentar

Einstieg (5 Min.)

Repetition der letzten Stunde:

„Was habt ihr aus der letzten Stunde 
mitgenommen? Was habt ihr gelernt?
An was erinnert ihr euch?“ 

SuS – L-
Gespräch

L. schafft Übergang von den
Koranversen der letzten Stunde 
zum Inhalt der heutigen Stunde
– beispielsweise:
„In der letzten Stunde haben wir 
im Koran einige Verse zum 
Thema Mensch und Umwelt 
kennengelernt. In der heutigen 
Stunde geht es nunmehr um so 
ein Konzept. Ein Konzept ist ein 
Plan für ein bestimmtes 
Vorhaben. Und tatsächlich spielt 
das Thema Umweltschutz im 
Islam eine wichtige Rolle. Man 
spricht bei diesem Plan von 
einer Umweltethik aus 
islamischer Sicht.“ 
(Ethik: Moralphilosophie, Lehre 
vom Gutsein und Guthandeln.) 
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Erarbeitung (25 Min.)
Die SuS arbeiten mit dem AB3. Sie 
analysieren das Interview mit der 
Islamwissenschaftlerin Sigrid Nökel. 
Dabei lernen sie wichtige 
theologische Begriffe kennen und 
einzuordnen: 

fiṭra – die Schöpfung als 
ursprüngliche natürliche Ordnung 

tauḥīd – die Einheit der Schöpfung; 
Verbundenheit aller Lebewesen

mizān - die Balance, Waage; Zustand 
einer wohlgeregelten Schöpfung

ḫilāfa - Menschen als Sachwalter der 
Schöpfung, verantwortlich für die 
Schöpfung
āya – Natur als Zeichen Allahs

Im Anschluss setzen die SuS die 
gelernten Begriffe in Beziehung zu 
den Koranversen der letzten Stunde 
(AB2) 

Sicherung (15 Min.)
Diskussion zu den Inhalten

AB3a/3b

AB2

Plenum

Das Interview zunächst 
gemeinsam lesen und 
Fachbegriffe klären! 

Vgl. Kapitel „Allgemeine 
Hinweise – Sachanalyse“ 
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AB 3a Umweltethik aus islamischer Sicht 

Wichtige Begriffe einer Umweltethik aus islamischer Sicht finden sich im 
untenstehenden Interview:

Aufgabenstellung

1) Unterstreiche im Text die wichtigen arabischen Begriffe zur Umweltethik!

2) Erstelle eine Tabelle: links der arabische Fachbegriff / rechts die Erklärung bzw.
Bedeutung des Wortes! (Lass noch eine zusätzliche Spalte für Aufgabe 3 frei).

3) Überlege Dir, welcher Koranvers vom AB2 welchem der Fachbegriffe zugeordnet
werden kann. Ergänze deine Tabelle mit den Nummern der Koranverse. Vergleiche 
deine Ergebnisse mit deinem Sitznachbarn. 

Aus der Online-Zeitschrift  

Islam, Natur und Nachhaltigkeit

"Die Umweltkrise ist auch eine spirituelle Krise" 
Seit einigen Jahren gibt es einen global geführten Umweltdiskurs, der ökologische 
Themen mit einer islamischen Ethik verbindet. Doch inwiefern kann man aus dem 
Islam Handlungsanweisungen für ökologische Nachhaltigkeit ableiten? Darüber 
sprach Eren Güvercin mit der Expertin Sigrid Nökel.

Kann ein "Öko-Islam" neue Impulse 
setzen, damit sich die Bevölkerung in den 
muslimischen Staaten mit ihrer Umwelt 
künftig stärker identifiziert?

Es ist eher ungewöhnlich, dass der Islam im Zusammenhang mit Umweltschutz  
erwähnt wird. Welche Umweltkonzepte lassen sich aus dem Islam ableiten? 

Sigrid Nökel: Die Umweltprobleme, die wir kennen, resultieren aus der Industrialisierung  
und dem Kapitalismus und sind damit relativ jung. Die islamischen Quellen dagegen sind vor  
mehr als tausend Jahren in einem völlig anderen Kontext entstanden. Daher kann man sich  
nur auf Vorstellungen über die Beziehung zwischen Mensch und Umwelt stützen, die  
allgemeiner Art sind. 
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AB 3b Umweltethik aus islamischer Sicht 

In diesen Zusammenhang gehören Begriffe wie fitra - die Schöpfung - als ursprüngliche  
natürliche Ordnung; tawhid - die Einheit der Schöpfung, wonach alle Dinge der Welt  
miteinander in Beziehung stehen und, weil sie alle gleichermaßen Zeichen Gottes sind, alle  
gleich bedeutsam, wertvoll und bewahrenswert sind; mizan, die Balance, also der Zustand  
einer wohl geregelten Schöpfung, den es zu erhalten bzw. wiederherzustellen gilt. 
Khilafa schließlich bezieht sich auf die Rolle des Menschen als Sachwalter der Schöpfung.  
Der Mensch habe die Aufgabe, die Ordnung der Schöpfung zu erhalten. Er darf die Früchte  
der Erde genießen, aber er darf ihre Ressourcen nicht verschwenderisch ausbeuten. 
Auch in den Überlieferungen der Worte und Taten des Propheten und der frühen Muslime  
lassen sich Beispiele dafür finden, dass man sparsam und umsichtig mit den natürlichen  
Ressourcen umgehen und man Tiere gut versorgen soll. Sie haben Vorbildcharakter für die  
späteren Generationen. 
Gibt es denn in der islamischen Tradition bestimmte Grundkonzepte, die dem  
Umweltschutz dienen? 
Sigrid Nökel: Aus den islamischen Regionen sind Regelungen aus früheren Zeiten bekannt,  
die man als Instrumente eines Natur- und Artenschutzes bezeichnen kann und die man  
heute versucht wiederzubeleben. Dazu zählen so genannte Harim- und Hima-Zonen.  
Darunter fallen Schutzzonen um Quellen und Wasserläufe, die z.B. nicht besiedelt werden  
durften, um das Wasser nicht zu verunreinigen. 
Oder es gab Wiesen- oder Waldbereiche, die nur zu bestimmten Zeiten, z.B. nach der  
Pollenernte oder wenn Trockenzeiten drohten und zu bestimmten Zwecken zur Nutzung  
freigegeben waren. Diese Maßnahmen gerieten im Zuge der Privatisierung des Bodens, der  
Intensivierung der Landwirtschaft und der zunehmenden Bebauung in Vergessenheit. Seit  
einigen Jahren versucht man, sie im Zuge von Wasser-, Ufer- und Artenschutzprojekten  
wieder einzuführen 
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Stunde 4: Prophet Muhammad setzt Zeichen 
Kommentar zur Stunde:

Es gibt zahlreiche Hadithe zum Schutz der Tier- und Pflanzenwelt sowie zum Schutz 
der Ressourcen (Vgl. Allgemeine Hinweise – Sachanalyse). In dieser Stunde lernen 
die SuS einige dieser Hadithe kennen und setzen sie in Beziehung zu eigenem 
Handeln.

Kompetenzorientierte Ziele der Stunde:

SuS 

- ordnen Prophet Muhammad in seine Zeit und Umwelt ein,
- analysieren in elementarer Form Hadithe im Hinblick auf Informationen zu

religiösen und ethischen Inhalten,
- stellen die Verantwortung des Menschen anhand von ausgewählten Hadithen

dar,
- stellen dar, inwiefern die Schöpfung durch das Handeln der Menschen

gefährdet wird, aber auch geschützt werden kann,
- analysieren und interpretieren ausgewählte Hadithe im Hinblick auf eine

Umweltethik aus islamischer Sicht,
- erörtern Möglichkeiten der Umsetzbarkeit einer Umweltethik aus islamischer

Sicht vor dem Hintergrund der eigenen Lebenswirklichkeit.

Stunde 4 Prophet Muhammad setzt Zeichen

Unterrichtsgeschehen/
Lernschritte

Material/Setting Kommentar

Einstieg (5 Min.)

L. gibt einen Textimpuls: ausgewählter Hadith

Erarbeitung (30 Min.)

Die SuS erarbeiten anhand des AB4 Hadithe 
zum Schutz von Ressourcen, zum Tierwohl und 
Umgang mit Natur. 

Sicherung (10 Min.) Die Ergebnisse werden 
gesammelt, besprochen und strukturiert.

Smartboard/Bea-
mer, SuS – L. 
Gespräch

AB4a/b

Auswahl von 
Hadithen:
siehe Kapitel 
Allgemeine 
Hinweise –
Sachanalyse
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AB 4a Prophet Muhammad setzt Zeichen! 

Aufgabenstellung

1) Lies dir die Hadithe durch und unterstreiche wichtige Aussagen.

2) Leite anhand der unterstrichenen Aussage allgemeingültige Regeln für folgende
Bereiche ab:

- Umgang mit Ressourcen
- Umgang mit Tieren
- Umgang mit Pflanzen
- Umweltschutz
- Nachhaltigkeit

Schreibe Dir die Regeln auf!

Zum Beispiel: Umgang mit Ressourcen - Mit Wasser soll man sparsam umgehen. 

3) Vergleiche deine Ergebnisse mit deinem Partner/deiner Partnerin. Ergänzt Eure
Notizen. 

4) Überlegt in Partnerarbeit, welche der Regeln man an der Schule einführen
könnte? Wie kann das geschehen? Was könnte man machen? 

Macht euch Notizen, um eure Ergebnisse vorzustellen. 

Hadith 1

Anas ibn Malik überliefert: dass dem Propheten für die rituelle Waschung ein ‚mudd‘ 
(ca. 0,5 Liter) an Wasser ausreichte.  (Buchari, Bd. 1, Nr. 201; Muslim Bd. 1, Nr. 325)

Hadith 2

Abdullah ibn Amr überliefert: Der Gesandte sagte: „Esst, trinkt, spendet und kleidet 
euch. Seid aber nicht maßlos, verschwenderisch oder hochmütig.“ (Buchari, libas 121)

Hadith 3

Abdullah ibn Djafar überliefert: Der Gesandte Gottes traf eine Gruppe von Menschen, 
die eine Ziege als Zielscheibe nahmen und sie mit Pfeilen beschossen. Er fand diese 
Tat brutal. „Quält die Tiere nicht!“, sagte er. (Nasai, dahaya 40)
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AB 4b Prophet Muhammad setzt Zeichen! 

Hadith 4

Abdullah ibn Djafar überliefert: Eines Tages kam der Gesandte Gottes in den Garten 
eines seiner Gefährten. In dem Garten sah er ein Kamel, das anfing zu stöhnen und 
Tränen zu vergießen, als es ihn erblickte. Der Gesandte Gottes ging zu dem Kamel 
und tätschelte ihm den Kopf und das Kamel hörte auf zu stöhnen. Dann fragte der 
Prophet den Besitzer des Gartens: „Fürchtest du nicht Gott, der dir dieses Kamel 
anvertraut hat? Es hat sich bei mir beklagt, dass du es schlägst und quälst.“ (Abu 
Dawud, jihad 44)

Hadith 5

Djabir überliefert: Der Gesandte Gottes sagte: „Wenn ein Gläubiger einen Baum 
pflanzt, von dem Menschen, Tiere oder Vögel essen, dann wird alles, was sie davon 
gegessen haben, diesem Gläubigen als sadaqa (gute Tat) angerechnet (für das 
Paradies)“. (Buchari, adab 27)

Hadith 6

Abu Malik überliefert: Der Gesandte Gottes sagte: „Sauberkeit ist die Hälfte des 
Glaubens.“ (Muslim, at-tahara 223)

Hadith 7

Abdullah ibn Amr überliefert: Der Gesandte Gottes betonte stets, wie wichtig es für 
den Menschen ist, barmherzig zur gesamten Schöpfung zu sein. Er sagte: „Seid 
barmherzig und liebevoll gegenüber denen, die auf Erden sind, dann ist euch Gott 
barmherzig.“ (Abu Dawud, adab 58). 
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Stunde 5: Muslime für Umweltschutz 
Kommentar zur Stunde:

Die SuS befassen sich in der Stunde mit muslimischen Umweltinitiativen. Die
Beschäftigung mit den Initiativen sollen Ideen fördern, die das Bewusstsein für 
Umweltthemen weiter schärfen und Handlungsoptionen für das eigene Umfeld und 
das eigene Leben ermöglichen. 

Kompetenzorientierte Ziele der Stunde:

SuS 
- erörtern Möglichkeiten von Musliminnen und Muslimen, Beiträge zum

Naturschutz zu leisten,
- beurteilen soziales Engagement im Hinblick darauf, wie Menschen

Verantwortung für den Aufbau und den Zusammenhalt der Gemeinschaft
übernehmen,

- erkennen wie Glaube und Umweltschutz korrelieren und entwickeln
Möglichkeiten wie Umweltschutz in Familie, Schule und Gemeinde praktisch
gelebt werden kann.

Stunde 5 Stundenthema: Muslime für Umweltschutz

Unterrichtsgeschehen/
Lernschritte

Material/

Setting

Kommentar

Einstieg (10 Min.)

„Was kann ich schon für den 
Umweltschutz tun?“ 

Erarbeitung (25 Min.)

Die SuS recherchieren zu den 
Umweltinitiativen. Notieren sich die 
Projekte einzelner Organisationen, 
um sie abschließend zu präsentieren.

Sicherung (10 Min.)
Die Ergebnisse werden gesammelt,
verglichen und besprochen.

Tafel/
Smartboard
L.-SuS-
Gespräch

Recherche 
mit I-Pads

Mindmap

www.hima-umweltschutz.de
www.greeniftar.com
www.gruene-moschee.de
www.greenramadan.at
www.nour-energy.com
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Stunde 6: Die 17 Nachhaltigkeitsziele der UN 
(Eventuell zwei Stunden)

Kommentar zur Stunde:

Die SuS beschäftigen sich mit den 17 Nachhaltigkeitszielen der UN. Dabei erfahren 

sie einen vertiefenden Einblick in globale Zusammenhänge und Wirkungsweisen 

verschiedener Faktoren.

Kompetenzorientierte Ziele der Stunde:

SuS 
- stellen die Verantwortung des Menschen anhand ausgewählter UN-Ziele dar,
- beurteilen soziales Engagement im Hinblick darauf, wie Menschen

Verantwortung für den Aufbau und den Zusammenhalt der Gemeinschaft
übernehmen,

- erörtern Möglichkeiten der Umsetzbarkeit einer Umweltethik aus islamischer
Sicht vor dem Hintergrund der eigenen Lebenswirklichkeit.

Stunde 6 Stundenthema: Die 17 Nachhaltigkeitsziele der UN

Unterrichtsgeschehen/
Lernschritte

Material/Setting Kommentar

Einstieg (15 Min.)

Die 17 Nachhaltigkeitsziele 
liegen ausgedruckt im Kreis 
auf dem Boden. 

„Welches Ziel findet ihr am 
wichtigsten?“

Die SuS betrachten sich die 
am Boden liegenden Ziele 
und positionieren sich. 

L. kann nun einzelne SuS
nach ihrer Entscheidung 
befragen. 

Ausgedruckte 
Zielkarten

Die „Zielekarten“ in DIN-A4-
Größe können auf dieser Seite 
zum Ausdrucken aufgerufen 
werden:
https://17ziele.de/downloads.html
(download der 17-Ziele-Tafeln)
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Erarbeitung (20 Min. – 40
Min.)

Arbeitsgruppen: jeder aus der 
Arbeitsgruppe untersucht 
zwei (oder mehr) Ziele. 
Informationen zu jedem Ziel 
stehen auf der Website. 

Die SuS stellen sich im 
Anschluss innerhalb der AG
ihre Ergebnisse vor.  

Sicherung (10 Min.)
Abschließend positionieren 
sich die SuS erneut bei den 
17-Ziele-Tafeln.
Hat sich die Position 
geändert? Was ist der 
Grund?
Gibt es einen 
Zusammenhang zwischen 
den Zielen?

Gruppenarbeit

I-Pads /
Mobiltelefone

https://17ziele.de

Plenum

L.-SuS-
Gespräch
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Stunde 7: Was kann ich den tun? Green Ramadan 

Kommentar zur Stunde:

Abschließend soll das Wissen in handlungsorientierte Projekte übertragen werden. 
Dabei soll dezidiert nochmals die Korrelation zwischen Religion und Umweltschutz, 
Umweltschutz und eigener Lebenswelt in den Fokus gerückt werden.  

Kompetenzorientierte Ziele der Stunde:

SuS 
- erörtern Möglichkeiten von Musliminnen und Muslimen, Beiträge zum

Naturschutz zu leisten,
- beurteilen soziales Engagement im Hinblick darauf, wie Menschen

Verantwortung für den Aufbau und den Zusammenhalt der Gemeinschaft
übernehmen,

- erörtern Möglichkeiten der Umsetzbarkeit einer Umweltethik aus islamischer
Sicht vor dem Hintergrund der eigenen Lebenswirklichkeit,

- planen und organisieren angeleitet Projekte,
- erkennen wie Glaube und Umweltschutz korrelieren und entwickeln

Möglichkeiten, wie Umweltschutz in Familie, Schule und Gemeinde praktisch
gelebt werden kann.

Die Projekte und Projektideen können je nach Lerngruppe sehr unterschiedlich 
aussehen und entwickeln sich bereits während der Unterrichtsreihe. Ideen für eigene 
Projekte können vor allem aus Stunde 5 entwickelt werden. 

Mögliche Leitfragen:

- Kann der Ramadan unser Konsumverhalten ändern?
- Was kann man in der Moschee ändern? (Plastik vermeiden, Öffis nutzen…)
- Welche Aktionen können wir durchführen? (Müll sammeln, vegetarische

Woche…)
- Wie fördern wir an der Schule, zu Hause, in der Moschee Nachhaltigkeit?
- ….
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